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Ortsbürgermeister Jürgen Clemens, Ladestr. 24, 54570 Densborn 

 

 
An alle 
Mitglieder des Ortsgemeinderates 
Densborn 

Bearbeiter: 
Tel.: 

Fax: 
E-Mail: 

Lena Schneider 
06591/13-1140 

(0 65 91) 13-9000 
lena.schneider@gerolstein.de 

 

Densborn, 15.06.2021 
 

Sitzung des Ortsgemeinderates 
 

EINLADUNG 
 

zu einer öffentlichen und anschließend nichtöffentlichen Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde 
Densborn am 
 

Mittwoch, 23.06.2021 um 19:30 Uhr 
in Densborn, im Gemeindesaal "Alte Schule". 

 
 
Folgende Punkte habe ich für die Tagesordnung vorgesehen: 
 

TAGESORDNUNG 
 

Öffentliche Sitzung 

1. Niederschrift der letzten Sitzung 

2. Aufstellung einer Bebauungsplan-Änderung im Gewerbegebiet "In den Feldern" 

3. Vergabe der Ausschreibung für die Herstellung der Straße "In Aichheld" 

4. Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 

5. Einwohnerfragen 

6. Informationen / Verschiedenes 

Nichtöffentliche Sitzung 

7. Niederschrift der letzten Sitzung 

8. Personalangelegenheiten 

9. Bauvoranfragen / Bauanträge 

10. Grundstücksangelegenheiten 

11. Informationen / Verschiedenes 

 
 
Ich würde mich freuen, Sie zur Sitzung begrüßen zu können. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jürgen Clemens 
Ortsbürgermeister 
 
 
 
Beschränkung der Teilnehmerzahl: 
Die Sitzung ist grundsätzlich öffentlich, sofern nicht gem. § 35 Abs. 1 GemO aufgrund einer gesetzlichen Vorgabe, aus Gründen  des 
Gemeinwohls oder wegen schutzwürdiger Interessen Einzelner die Nichtöffentlichkeit vorgesehen ist. Aus Gründen des 
Gesundheitsschutzes können jedoch aufgrund der aktuellen Situation der Corona-Pandemie nur begrenzte Kapazitäten der 
Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden. Um die notwendigen Abstände zwischen den Teilnehmern gewährleisten zu können, i st 
die Besucherzahl daher auf 10 Personen begrenzt. 
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SITZUNGSVORLAGE 
 
 
Fachbereich: Bauen und Umwelt Datum: 11.06.2021 

Aktenzeichen:  Vorlage Nr. 2-2817/21/07-030 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Ortsgemeinderat 23.06.2021 öffentlich Entscheidung 

 

Aufstellung einer Bebauungsplan-Änderung im Gewerbegebiet "In den Feldern" 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bebauungsplan „In den Feldern“ der Ortsgemeinde Densborn sieht für die Flurstücke Gemarkung 
Densborn, Flur 25, Flurstücke 97/1 und 97/2 Gewerbeflächen vor. 
 

 
 
Der Inhaber dort ansässigen Gewerbebetriebes beabsichtigt, auf dem Firmengelände eine Pyrolyse-Anlage 
zu errichten. Eine Pyrolyse-Anlage darf jedoch nur in einem Industriebgebiet errichtet und betrieben wer-
den, so dass hierzu der Bebauungsplan entsprechend zu ändern ist. 
 
Der Firmeninhaber hat hierzu das Büro I-S-U aus Bitburg mit der Änderung des Bebauungsplanes beauf-
tragt. Ein Vertreter des Büros wird die Planung in der heutigen Sitzung vorstellen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ortsgemeinderat Densborn nimmt die in der heutigen Sitzung vorgestellte Planung zur Kenntnis und 
beschließt, den Bebauungsplan „In den Feldern“ wie vorgestellt zu ändern. Der Bebauungsplan wird als 
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Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a im vereinfachten Verfahren geändert. Der Bebauungsplan 
wird als Entwurf beschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, die Planung zu jedermanns Einsicht öffent-
lich auszulegen und die betroffenen Behörden und Träger öffentlicher Belange am Verfahren zu beteiligen. 
 
 
Sonderinteresse/Ruhen des Stimmrechts: 
 
Es wird auf die Bestimmungen des § 22 Gemeindeordnung hingewiesen. 
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SITZUNGSVORLAGE 
 
 
Fachbereich: Bauen und Umwelt Datum: 11.06.2021 

Aktenzeichen:  Vorlage Nr. 2-2818/21/07-031 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Ortsgemeinderat 23.06.2021 öffentlich Entscheidung 

 

Vergabe der Ausschreibung für die Herstellung der Straße "In Aichheld" 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorstufenausbau der Erschließungsstraße „In Aichheld“ wurde 2005 durchgeführt. 
 
Nachdem die Grundstücke alle bebaut sind, ist seitens der Ortsgemeinde Densborn angedacht die Erschlie-
ßungsstraße endgültig fertigzustellen. 
Desweitern ist vorgesehen notwendige Sanierungs-, / instandsetzungsarbeiten im Einmündungsbereich „Im 
Aichheld“ und „Hahnenbergstraße“ durchzuführen. 
 
Zur Durchführung der erforderlichen Ingenieurleistungen für Planungsleistung, Ausschreibung, örtliche 
Bauüberwachung und Bauleitung, sowie der Bauvermessung wurde vom Ingenieurbüro Scheuch aus Prüm 
ein Honorarangebot eingeholt. Die Honorarkosten betragen hiernach 9.218,80 Euro, brutto. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ortsgemeinderat Densborn beschließt den Endausbau der bisher im Vorstufenausbau hergestellten 
Erschließungsstraße „In Aichheld“.   
 
Desweitern beschließt der Ortsgemeinderat Densborn die notwendigen Sanierungs-, / Instandsetzungsar-
beiten im Einmündungsbereich „Im Aichheld“ und „Hahnenbergstraße durchzuführen. 
 
Das Ingenieurbüro Scheuch wird mit der Planung, Ausschreiben, örtlichen Bauüberwachung und Bauleitung 
der Baumaßnahme, sowie der Bauvermessung beauftragt. 
 
Die Ausschreibung soll schnellstmöglich erfolgen. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Im Haushaltsplan 2021 sind für die Erschließung der Straße „in Aichhed“ 53.200 € eingestellt. Für die Sanie-
rung / Instandsetzung des Einmündungsbereiches stehen 13.600 Euro zu Verfügung. 
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SITZUNGSVORLAGE 
 
 
Fachbereich: Strukturentwicklung und Wirtschaftsförderung Datum: 11.06.2021 

Aktenzeichen:  Vorlage Nr. B-0130/21/07-029 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Ortsgemeinderat 23.06.2021 öffentlich Entscheidung 

 

Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 
 
Sachverhalt: 
 
Auf Initiative des Landkreises Vulkaneifel wurden in der Umsetzung des Kreisklimaschutzkonzeptes ver-
schiedene Modelle zur kreisweiten Umrüstung der Straßenbeleuchtungen auf LED geprüft. 
 
Dabei wird jede Ortsgemeinde einzeln betrachtet, da unterschiedliche finanzielle Ausgangslagen bestehen 
sowie in Teilen bereits Umrüstungen auf LED-Technik erfolgt sind. 
 
Im Rahmen der Vorprüfung wurden alle Alternativen geprüft -  wie z.B. Ausstieg aus den ehem. RWE-
Verträgen mit Neuabschluss (Inanspruchnahme von Zuschüssen aus der Kommunalrichtlinie, Landeszu-
schüsse etc.) evtl. auch über einen kreisweiten Rahmenvertrag. 
Weiterhin wurde z.B. auch mit der Energieversorgung Mittelrhein (EVM) verhandelt. Diese hat kein Interes-
se im Landkreis Vulkaneifel als Konkurrent anzutreten - außerdem müsste dann seitens EVM oder anderer 
potentieller Mitbewerber erheblich in Infrastruktur investiert werden. Die bestehenden RWE-Verträge 
wurden inhaltlich durch den Landkreis überprüft. In den bestehenden laufenden Verträgen die seinerzeit 
fast flächendeckend - auf Empfehlung des Gemeinde- und Städtebundes geschlossen wurden - ist das Ei-
gentum auf RWE / Innogy übertragen worden. 

Es ist zwar eine Ausstiegsklausel enthalten, dann müssten die Ortsgemeinden jedoch die komplette Anlage 
zum Restwert zurückkaufen und dann auch noch weiterhin Netzentgelte zahlen. Eine Investition die sich die 
meisten Ortsgemeinden nicht leisten können. 

Ziel der Verhandlungen auf Kreisebene mit Innogy (jetzt Westenergie) war es daher, dass die Gemeinden 
von Beginn an - sofort nach der Umrüstung auch Einsparungen generieren, die die Haushalte vor Ort entlas-
ten. 

Folgende Dinge wurden vereinbart: 

1) Die Umrüstung kann im Rahmen der Wartung erfolgen (Reduzierung der Umrüstungskosten). 
 

2) Wenn sich möglichst viele Gemeinden bei der kreisweiten Umrüstaktion beteiligen, können erhebliche 
Einsparungen durch einen Großeinkauf der Lampenmodule erzielt werden. Diese Einsparungen können 
sofort an die Kommunen weitergegeben werden.  

 
3) Eine Öffnungsklausel wurde festgelegt, falls die Gemeinde die Energie für die Straßenbeleuchtung künf-

tig evtl. selber produzieren möchte (z.B. Wind/PV mit entsprechender Speichertechnik). 
 
Westenergie Kommunalbetreuer Thomas Hau hat in der letzten Sitzung die verschiedenen Varianten und 
Umrüstungsmöglichkeiten vorgestellt. 
Konkret liegen der Ortsgemeinde Densborn nun Angebote mit zwei Leuchtkopf-Varianten vor.  
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Bei der wirtschaftlichsten Variante „Schreder Teceo“ ergibt sich bei Gesamtkosten (inkl. KEK Förderung) 
von 60.137,20 EUR eine Amortisationszeit von 6,38 Jahren als „Selbstzahler“. 
 

 
 

Angebote vom 08.06.2021

Gesamtkosten inkl. KEK-

Förderimg

Amortisation in 

Jahren

 Ratenzahlung Innogyser über 

10 Jahre Kostenersparnis/Jahr 

[EUR]

Variante Schreder Teceo 60.137,20 6,38 1.190,17

Variante Vulkan 69.966,57 7,43 -165,24
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Bei der Variante „Vulkan“ mit Gesamtkosten von 69.996,57 EUR liegt die Amortisation bei 7,43 Jahren. 
 

 
 
Es gibt grundsätzlich drei Formen der Finanzierung: 
 
1.  Eigenmittel der Gemeinde 
2.  Kommunalkredit 
3.  Vorfinanzierung durch Westenergie (verzinstes Contracting-Modell) 
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Für die Ortsgemeinde Densborn kommt lediglich die Variante 3 in Frage, da die Ortsgemeinde weder über 
Eigenmittel verfügt, noch einen Kommunalkredit für die Maßnahme bewilligt bekommt. 
 
Mit der Vorfinanzierung durch die Westenergie ergibt sich bei der Variante „Schreder Teceo“ eine auf 10 
Jahre ausgelegte Finanzierungsrate von 8.228,85 €. Dem stehen Einsparungen von 9.419,02 € gegenüber, 
so dass jährlich ein positiver Finanzierungssaldo von 1.190,17 € entsteht. Ab dem 10. Jahr steht die volle 
Einsparung dem Gemeindehaushalt zur Verfügung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ortsgemeinderat entscheidet sich für die Umrüstungsvariante „Schreder Teceo“. 
 
Der Ortsgemeinderat beauftragt den Ortsbürgermeister, die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 
Technik als Investition in die Zukunft in die Wege zu leiten. Die Finanzierung soll über Vorfinanzierung 
durch Westenergie erfolgen um möglichst zeitnah eine jährliche Einsparung im Haushalt im Bereich der 
Straßenbeleuchtungskosten zu generieren. 
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